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Pn ] 028 ADauernfrieges jollte nach Öen Sorfchungen Derb
e lesten _ Yabrzsehnte auf Oem Bebiete Öer en  en

w > W  O KRechts un Wirtfchaftsgefchichte‘ eine YIeinungs:
) verfchiedenbeit nicht mebr befteben. Aber gebht bierS  “ o WWIieE gauf. f vielen Bebieten. Aeeingebürgerte 2in(EQDQ S E (hauunden beweifen Abe Y ebenstraft, uno fiebeweifen um o leichter, JE mebr (fe tich mit Dorftellungen ÖCr WYegen-

IWWarft DON abnlichen Verbältniffen ibr berüubrennO freuzen. YViein
Oer Sorfchunguber den Hauernkriegimm eder Deklamationen
18 emSchazeDerozialen _ADewegunge Taneunzehnten. q  Lunderts jJoltOe unO tiefereinOrindende Semdien erjfegen mußten “ IO
bebauptet iQh manchen Rreifen noch LIINMEEK Öte ZAnfchaunund, 0ß
Dauerntrieg uno Revolution 028 neunzebnten _Jabrbunderts in NeEUELr
ZDesztebung zueiInNAanNODer (teben”. 2l1s ob ÖteSabhrbunderte,Öte Dazwifjchen:
leden, nicht Einftellung allen Sragen 0es (Bemein:
fDhaftsliebens. gebracDt tten!

TIas Verftändnis. für Öftfe Zage0es DHauernftandes1n jechzehntenabrbundert er{ Dließe fichNUurdem, Oer 1i bewußt Ogß damals
noch Qer Keudal OÖ0er Zehnsftaat Öes Yi)ittelalters Öte SormÖes polttft
ben Yebens darftellte. er Sendalftaat”, Der Dden mit

Öbrigfeir noch Oer nächften perfönlichen Sublung
Oaß fie iübremGan3ch VDerbalten jeOerzeit. perfonli DOten

KRechte ibr gegenuber. wahbhren. Fonnte gljtagt
ıI BerichtsberrMtufung uno GE Yiannigfaltıq
aft, Brull1öberr  afl un €  err  af beneinander be

ben ließ und fie alle Öant ibrerDeszieh 3 dem Banzen0e8
VWDoltstebens ADelte InÖiefem. Sufammenbang fpielt fich 0A8YeDen

aAb LDobl qibt noch bierun Ög vollfreie Bauern
CÖte {ich teit alten SZeiten tbre Sreibheit auch ı politifchen Dıin

aben; abaejeben von Öen Ditbmarfchen Ö0er



bcmern neben 2lbe[ unä<5etfilxcbfext 3um 2én'b‚tdgé gebörten, {finimmer HUr Tan3 Fleine Aezirke, namentlich In Öberdeutfchland, wo be(ondere [ofale Verbältnifte '0708s: ermöglichten. UÜberall fonft erfcheint deBauer in der ver] Diedenartigften LDeife verpflichtet un gebundenBebunden f et _ DOF Ulem Öen BHrundberrn, der vorzeiten fur ibn
1eje ODer jene politifche VDerpflichtung übernahm, Oer Dder ibm Brund
efig auf (feinem sLigen übertrucg; je nachbdem er Zehnbauer, Zof bauerÖDer Söldner E, al ein Zeben, einen &of oder eın Fleines Brundfiuckbefigt, bat tanz verfchiedene Abaaben 3 entrichten, Abgaaben, Öfeich nNach Der rechtlichen igenfhaft feines Hefiges und feiner Broßerichten Uuno in beftimmrten Seitabftänden abzuführen find, oder folchen,Öfe Det Defigwechfel den Defignachfolger Das urfprüungliche Der:Altnis z3um Brundberrn gemabhnen en Diefes laudemium, um dieallgemeinfte ZDezeichnung z wäabhlen , Deftebt gewohnlich nicht mebr indem Defthaupt, In 0em {  en
Dern- ift entweder in 2  en mgedndert ÖOOer IrStuck Dieb  umt QUS dem Stalle, fon

all geban ZHauptfache 1e NUr
Öte in Oen rechtlichen Sormen ener SZeit Dder Sorm irgenOeinernoch o Fleinen 2lbaabe getätig nungdes Rechtes des Brund:

Bebunden ift der ADauer ferner an Oen SBerichtsberrn, Öer februfig _ 0der mıe dem Brundberrn nicht tdentifch Das Derba[tnis 311 ib ift 048 des Untertanen 3Ur Öbrigkeit und drucke fichOeshalb in Abgaben und Sronen Qus. Die zlbaaben an den Berichtberrn (inö offentlich-rechtlicher naen zufammen einerfeitsMIf Oer es %errtn, für Srieden und Drönung 3u forgen,Oererfeits mit Oen Dflichten Der Unrertanen, Ögn Unrterbalt uno da
UnterEFommen ibrer Öbrigteit ficherzuftellen. $Eben deshalb baben diefegelegentIich au Srönen 3u Teiften, Durg uno Daufronen OÖDer Ig

Haftliche Sronen, gemefjene oDer ungemefjene, je nacbdem elEleinerer ÖO größerer [andwirrfchaftlicher
anach DOT  E - Mmer

iDo
g tejeSronen Oen entlich b ichtungliegen deshalb (420) UE icht gene Berichtsbar

eibberrn (hlieBindun



[D binag vielfach mf Der en Diilil‘atx'onsvérfafi' uhgv'3uf ammen, Als
Oeren legster Überreft fie betrachten Ur ber Öte ungemefjenen MDienite
Dder mancipla inO ebento verjchwunden VIE bre Unfäbhigteit, rund
befig 5 erwerben: Öenn Öte alte V1 exiftiert nicht mebr Zln Öte ebe
malige Unfreibeit erinnert im fechsehnten ‘“ sabrbundert regelmäßieg NUurr
noch Öfe Abnabe, Öte Oer männliche Leibeitgene feinem Zeibberrn in
nafura ODder in Beld, in Dem LDert eiInes Xubnes, alliährlich ODder
in größeren Swifchenraumen quszufölgen. batte, un 0As ubn Oer
Yeibeigenen, eine Zeiftung, Öte ibr übrigens (telegentlich, 1m Rind
bett, erlaflen WUrOE. m uübrigen batte Oer err in einzelnen egenden
noch 0As Aecht, bei Öer VDerbeiratung mitzujprechen; enn Ötfe „ZigenCt)dfl' u als ein vein perfönliches, nicht Öinalich begrundetes Verbältnis
vererbte (ich, un 3106r bei ben zwifcdhen Zeibeigenen verfhiedener
2 eibberren fo, Ogß Öte Kinder der YWWiutter nachfolaten. Außerdem
Fonnte er in S” rinnerun Öden Sar OPs alten Rechts, Oaß Öer Ligene
nichts für fich, €g für Oen errn erwerbe, einen nipru auf Öte
bewegliche Z&interlaflen(haft erbeben, einen Zn pruch, Der, ggeltenO
gemacht, Oannn Nur no ın Der Sorderung 0es Defthbaupts‘ ÖDder Det
Der Krau O28 @  en Bervandes erboben WUurde, Sonft batte Der. D  eib
eiggene FeinerTer ADesiehungen 3u feinem Zeibberrn, Öte ibn in jeiner Srei:
beit binderten; Dorftelungen, volre wir {fe uUuntfer dem indruck polnifcher
Verbältniffe mc dem Degriff Der Zeibeigenfhaft f(ebr leicht verbinden,
n  en Feinen nig in Dden Verbältniffen jener deit. ben Ograus erFlärt
es {1D, Ogß Öte Zeibeigenfchaft m $Ende Oes Yirtelalters fich no
Weiter ausdebhnte. WNiochten Öte unrubigen Zeiten Oes fünfzebhnten und
beginnenden jechzehnten „Jahrbunderts mit brerer Rechtsunficherbheit
ei mancdhem Hauern den Wunfich wachrufen, einem xerrn noch be

fonders fich 3u verbinden, 0der mochte an tich dagmit andere perföon:
iche WVorteile verfprechen, gewiß daß freimwvillige Ergebung in jener
deit Den Kreis QÖer Zeibeigenen vermebrte.

Brund:, Berichts: un Yeibbherren find 3umeift nicht LOentiYCD, re
Berechtiame duyrchfreusen {ich, 1 Ogß in Oemfelben orf Öte DEr
{hiedeniten Grundbherren, BGeiftliche 1und eitit  C BeiftlichFeit, Adel
uno Strädter, berechtigt fein Fonnten, ÖQß .Qil_aeigene gan5 verfchiedener



2eibbetren nebeneincinöe{. f gßen. Da Öfe 3e®te Dder (Brünbberréh ficb
8291 wefentlichen in Oem echt auf Abaaben erfchöpften, da (ie über[andwirtfchaftliche roßbetriebe nicht verfügten ODer OÖgrauf Feinen
LDert lectten, f {t em Bauern eine cgrewwifje UnabbängigFeit gefichert,
Öte ibm ım wirtf{chaftlichen Yeben Fommt. Soweilt nicht Öte
Y andesberren ÖOer Berichtsberren 90888 VDerorönungen in dies Zeben
eingriffen, Fonnte 1i T41713 ng feinen eigenen BHefegen entfalten.
Ya {t ein “Jtreum, wenn . man annımmt, 07045 Öfe „grmen Zeute“, wvie
fich Öfe Dauern jener SZeit Gern bezeichnen ließen, materieller LLOf

letden batten.o ficher das ggelegentlich vorkam, vor allem naturlich
ın _ Sabren des W ißwacHhltes, fo falfch i{t Der Schluß, daß das Im all
gemeinen Oef Sal WQL Sprechen bereits Öte Zurusgefege eine bereöte
prache, Öte (ich Terg0e AzuCD gegen den 2urus in bäuerlichen RÄKreifen
richten, 19 beweifen Öte Zhifnabmen des Vermögensitandes nach OemADauerntrieg 3Uum Sıiueck Oer Abfchaägung Öer trafe, Öie ibnen gquf3u:‚erlegen WT, 1DO {ie auch immer feitgeftelle wurden, 0 afi zumeift vechtbeträchtliche Vermögen vorbanden waren . Zlber diefe Unabhängigkeitbatte qu fonft noch ibre BHedeutung. Y Tichrt nur, Oaß Öfe Aauern In
ibrem Xeszirt eine QArt Selbftverwaltung bebielten, Ogß fie in ibren
eigenen Zngelegenbeiten m Dorfgericht, KRüggericht oder wWie {fe onftbießen, feIbft Kecht U fprechen batten, KRecht nacD Öen alten Sagungen,2ei.’bbetr‘en nebeneinanöerj fa’ßen. Da die Kecbte der (5rünbbérr‚éfijficb  im wefentlicdhen in dem Recht auf Abgaben erfhoöpften, da fie über  [andwirtfchaftliche Großbetriebe nicht verfügten oder darauf Feinen  Wert legten, fo ift dem Dauern eine gewiffe Unabhängigkeit gefichert,  die ım im wirtfchaftlichen Zeben zugute Fommt. Soweit nicht die  Zandesherren 0der Berichtsherren mir Verordnungen in dies Leben  eingriffen, Fonnte es fich ganz nach feinen eigenen Befesen entfalten.  sEs ift ein Yrreum, wenn man annimmt, daß die „armen Leute“, wie  fich die Dauern jener Zeit gern bezeichnen Heßen, unter materieller LTor  3zu leiden hatren. So ficher das gelegentlich vorkam, vor allem natürlich  in Yabren des Mifwachfes, fo falfch ift der Schluß, daß das im all-  gemeinen der Sall war”. Sprechen bereits die Zurusgefege eine beredte  Sprache, die fich gerade auch gegen den Lurus in bäuerlichen Kreifen  richten, fo beweifen die Aufnahmen des Vermögensftandes nach dem  Dauernkrieg zum Iweck der Abfhägung der Strafe, die ihnen. aufsu:  ‚erlegen war, wo fie auch immer feftgeftelle wurden, daß zumeift recht  berrächtliche Dermögen vorhanden waren *, Aber diefe UnabhängigEeit  bhatte auch fonft noch ihre Bedeutung. LTicht nur, daß die Bauern in  ibrem Deszirt eine Art Selbfiverwaltung bebielten, daß fie in ihren  eigenen Angelegenheiten im Dorfyericht, Rüggericht oder wie fie fonft  _ bießen, felbft Recht zu fprechen hatten, Recht nach den alten Sagungen,  ‚ die fie feit uralten Zeiten Fannten”. s ift bisher zu wenig beachret  - worden, was erft Fırzlich zum Gegenftand einer eindringenden Unter:  fuchung gemacht murde'”, daß dem Dauernftande im allgemeinen auch  im Kriegswefen des dentfchen Dolkes feine Stellung bewahrt blieb  Das ausgehende Wittelalter zeigt in politifcher Besiehung eine außer  ordentliche Serfplitterung aller Rräfte, überall erbeben fich die Terri  _ torfalgemwalten 3u einer gewiffen Selbftändigkeit auf BGrund ihres  Defigftandes oder ihrer Anfprüche, die fie felbft zu wahren fuchen  müffen. Auf die alten ZHilfsträfte, die Kirter, ift nicht überall mehr Ver  [aß; im übrigen beweifen die Erfahrungen der Gegenwart, die Rämpfe  ° . mit den Schweizern, die mir den Armaygnacs, daß das Ritterheer fein  . Rolle ausg  efpielt hat. Andererfeits verfügt der deutfche Landesberı  nocb 'f“"bt über die m‘“'£ß ffd} eit}"auéf:éicb?hbesi@5‚l‚bnerl;ee'_r' zuf d)afi'en  412ei.’bbetr‘en nebeneinanöerj fa’ßen. Da die Kecbte der (5rünbbérr‚éfijficb  im wefentlicdhen in dem Recht auf Abgaben erfhoöpften, da fie über  [andwirtfchaftliche Großbetriebe nicht verfügten oder darauf Feinen  Wert legten, fo ift dem Dauern eine gewiffe Unabhängigkeit gefichert,  die ım im wirtfchaftlichen Zeben zugute Fommt. Soweit nicht die  Zandesherren 0der Berichtsherren mir Verordnungen in dies Leben  eingriffen, Fonnte es fich ganz nach feinen eigenen Befesen entfalten.  sEs ift ein Yrreum, wenn man annimmt, daß die „armen Leute“, wie  fich die Dauern jener Zeit gern bezeichnen Heßen, unter materieller LTor  3zu leiden hatren. So ficher das gelegentlich vorkam, vor allem natürlich  in Yabren des Mifwachfes, fo falfch ift der Schluß, daß das im all-  gemeinen der Sall war”. Sprechen bereits die Zurusgefege eine beredte  Sprache, die fich gerade auch gegen den Lurus in bäuerlichen Kreifen  richten, fo beweifen die Aufnahmen des Vermögensftandes nach dem  Dauernkrieg zum Iweck der Abfhägung der Strafe, die ihnen. aufsu:  ‚erlegen war, wo fie auch immer feftgeftelle wurden, daß zumeift recht  berrächtliche Dermögen vorhanden waren *, Aber diefe UnabhängigEeit  bhatte auch fonft noch ihre Bedeutung. LTicht nur, daß die Bauern in  ibrem Deszirt eine Art Selbfiverwaltung bebielten, daß fie in ihren  eigenen Angelegenheiten im Dorfyericht, Rüggericht oder wie fie fonft  _ bießen, felbft Recht zu fprechen hatten, Recht nach den alten Sagungen,  ‚ die fie feit uralten Zeiten Fannten”. s ift bisher zu wenig beachret  - worden, was erft Fırzlich zum Gegenftand einer eindringenden Unter:  fuchung gemacht murde'”, daß dem Dauernftande im allgemeinen auch  im Kriegswefen des dentfchen Dolkes feine Stellung bewahrt blieb  Das ausgehende Wittelalter zeigt in politifcher Besiehung eine außer  ordentliche Serfplitterung aller Rräfte, überall erbeben fich die Terri  _ torfalgemwalten 3u einer gewiffen Selbftändigkeit auf BGrund ihres  Defigftandes oder ihrer Anfprüche, die fie felbft zu wahren fuchen  müffen. Auf die alten ZHilfsträfte, die Kirter, ift nicht überall mehr Ver  [aß; im übrigen beweifen die Erfahrungen der Gegenwart, die Rämpfe  ° . mit den Schweizern, die mir den Armaygnacs, daß das Ritterheer fein  . Rolle ausg  efpielt hat. Andererfeits verfügt der deutfche Landesberı  nocb 'f“"bt über die m‘“'£ß ffd} eit}"auéf:éicb?hbesi@5‚l‚bnerl;ee'_r' zuf d)afi'en  41Öfe fie feit uralten dZeiten Fannten . Jaı { bisber weniq beacDretworden, iWas erft Eüurslich zum BGegenftand einer einOringenden Unter:fuchund gemacht wurde , Oaß dem Dauernftande iım algemeinen au
1m Äriegswefen OFg deut{chen Dolkes jeine Stelung bemwabrt teDas gusgebende 3eigt In politifcher Zeztebung eine außerordentliche derfplictterung er Rräfte, überall erbeben (ich Öfe Terrti

„ tortalgemwalten 3 einer gewifjen Selbftändiateit auf runö ibres
Defigftandes ODer ibrer Anfprüche, Ötfe {ie telbft 3u : wabhren fuchenmüfen. Zhuf Öfe en ZilfstEräfte, Öie Hirter, $ nicht überall mebr Der
[aß; m übrigen beweijen Öte Erfahrungen Oer Begenwart, die RämpfeMmit en Schweizern, Öte mf Öen Armagnacs, daß das Ritterbeer fein
olle (11185efpielt hat. Andererfeits verfügt Oer eutfche Z andesber:no niCbt uüber Öife Ylsittel, fich ei„-aüätéid)ghbés?85_lbnetbeer (cbaffen
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S f verfiän?}‚icb ; Ogß auf Die Rräfte zuruckgreift, Öte ibm obne
IVeEeILfelU’EeS 5  Ur Derfügung (tehen 2lu8 Öer alten BHerichtsfolde, Öer Der
pfli  ung jeOCs webhrbhaften Yiannes, Det Aaub, YIord OOer niticter
Bewaltiamfkeit Öem Übeltäter nachzuetlen, [äßt ich obhne yvanda Öte
Verpflichtung berleiten, au Öem Berichts ÖDer Y andesberrn bet bm
zugefücgten Unrecht Abnlicber 1Deife beizufteben. Auf. 1ej€ eıje
entftebt Öer andfiturm un Öte Y an webr als Verteidigungs:, aber auch
als Angriffstruppe, Nun nicht NUur Dändern. WIE Mayern ÖDder Kur
pfals, 0A48 bisber allein nachgewiefen WUrDEe; aus er gqufmert-
{amen D efture Qer Aauernfriegsatfren QUSs anDderen jetgenden erbellt,
Oaß 0a8 Auch OOÖLf Der Sal warı.. Waffendienft: (tärEt OS e
bewußtfein. Dom Selbftbewußrtfein Der Bauern bat man bisber NULr

Sufammenbang Ddem Z andstnehtswefen ge{prochen, infofern
1 Zandstnechte, Mianner, Öte DieAbenteurerluft ibrem AnOwer

trie OOer Öte nge Der beimatlichen Verbältni C, Dem TaN3ZeEN Bauern:
itanO0Gas Befubl gewifjen SelbftändigFeit, I6 Überlegenbeit ber
Öte Kitter vermitteln Fonnten. VÜiIe mMan iebt, bedarf eINeEr folchen
Beziehung nicht DEer ADauernfitand 888! allgemeinen no MM Ddem

ewußtfein eiINeEr gewifjen milicärifchen Dedeutung durchörungen;
Ourfte jich no als ein Strand neben den gnDOeren, gleichberechtigt WWIE

teje, füublen1n gleich webrbaft 1VDIE fie
n teje lange 1im Zaufe:Der SZeit nur leife abgemwandelten

Ugemeinen Verbältnifte ringt nun mi em fünfzebnten “YHahrbundert
inuDeift. LÜie gejagt, Öer Seudal: ODer Zehnsftaat'OS YYlittel
eVSs erbält1D nocDLischH Wetiter erbalten {ich Öte enStände; in
brer BHedeutung für Öte Bauern büßen OÖfeBrundberren nichts emn,

eDder Oie Beiftlichteit:noDer nochDer BDuüurgerftand; bis iNs
eunzebhnte Jahrbundert lieben e« ezsiehn zwifchen Aauern,

ÖfeBrundberrenunZeibberr ebencrefl ten. Der 0A8 Yeben
cbält eiINen anDdern. Sinn,048Steändetumnenandern Anbalt DBanz
ewiß ent{pracdhen auOÖle alten DÖrönungen einftmals Oem „DBe

Yiugen“”, Um Öte WWende Oes fünfsehnten uno (fehzebnten
brbunderts WQTr 0A8 edoch nach allgemeiner Über3euémié; ‚ nicht

mebr Der Sal

Üa  r



k Qij'fi— tm i\äbmeh dief, etk li‘$m"ie’;gi;ngen nicht notig, die Grüunde fürÖte Abwandlung Un einzelnen 311 (hildern. YZur Öte &auprtatfachenVeien bier erwähnt. TIAs fünfzebnte Yabhrbundert Iar Öfe Zeit 08 der:falls 08 en Röomifchen Reichs Deutfcher L{ation. Dem Anfpruch,en eben jes3t Öte Liation in romanti{cher Stimmung erft erhbob, em
ZAnfpru als Schwertbalter Der irche auf Öfe Dorberrfichaft ın Oem
GaNIZEN Bereich Oes g  en Römifchen Heiches‘, widerfesten {icH Öle gOeren L{ationen, unö fie batten 0as befjere Recht für fich; benn {i(huüsten Oamıit br Xigenleben, un fte entfalteten die größeren MNMacht:mittel. Un Öem Yirrwarr in irche un Staat, der Oagrauf bin erftvrecht entftand, drangen immer mebr die territorialen Bewvalten alsfelbftändicge BGewalten Ourch; mitt welchen Ylicteln, war foeben 3umerfen. Dor allem Öte KRirche unö 04A8 Kittertum tamen dabet insBedränge. Das Kittertum verfügte no über eiggene Rräfte: in welchLWeife {fe {irtlich be aben eben feine Deziehungen 3zu de

887Dauern, Öfe Q  en 1900 eın Wunder, Oaß es  1ä Fslzalb feiner Au ve e überall war Oas
ÖOen BHebiete denen feit die Territorialgewalten,kf26;ifi» tm f\äbmefi biefetrébatvle/igungen mcbt n5txg,bte@rfinbefär  die Abwandlung im einzelnen zu fchildern. LTur die Haupreatfachen  feien bier erwähnt. Das fünfzehnte Yahrhundert war die Zeit des der:  falls des alten Römifchen Reichs Deutfcher LTation. Dem Anfpruch,  den eben jezt die LTation in romantifcher Stimmung erft erhob, dem  Anfpruch als Schwerthalter der Rirche auf die Vorberrfchaft in dem  ganzen Dereich des alten Romifchen Reiches‘”, widerfegten fich die a  deren LTarionen, und fie hatten das beffere Recht für fich; denn ff  (chüssten damitr ihr Ligenleben, und fie entfalteten die größeren Macht-  mittel. Jn dem Wirrwarr in Rirche und Sraat, der darauf hin erft  techt entftand, drangen immer mebr die territorialen @e’;p&z[téir:q[a  felbftändige Gewalten durch; mir welchen Wirteln, war foeben 3  merfen. Dor allem die Rirche und das Rittertum Famen dabei ins  GBedränge. Das Kirttertum verfügte noch hber eigene Rräfte; in welch  Weife fie firtlich be  aben eben feine Deziehungen zu de  wr  Dauern, die alten  ;  fow0!  ein YWunder, daß es fich  deshalb feiner au  u  re  cht überall war das mögl  Jn den SEebiete  n denen feit je die Territorialgewalten, die Lan  berren ftärter ware  n, wo das Rittertum nur zeitweife eine f elbftändt  Dedeutung gewonnen hatte, alfo in den gqrößeren Bebieten des Öftens  gliedert es fich deshalb in das Gefüge des Straates neu ein; der A0  wird zum Butsadel, aus feinem Grundbefiz wird ein Gutsbefitz, der  wobl das Beftreben hat, fich zu erweitern — denn er ift nur Hein, un  er ift zerfplittert —, aber der noch überall auf andere Rechte ftößt,  ibn daran hindern; die YWaffen hängt er an die Wand, wenn er öffen  lichen Dienft annimmt, ift es der Dienft an dem Territorialftaate, vo  Haufe aus 0der am ZHofe. Diefelben Solgerungen 30g das Rittertu  auch überall dort, wo ibm fonft eine ftarke welrlidhe Gewalt Gren  fät3re‚®er hpi)ybt'ey Dehauptung feiner Selbftändigkeit ausfichtslos  wWie etwag In  iederfachfen oder Bayern. Banz anders j  erbalt  jedoch war-  den getfill  dann in jene  beiden al  ammesbherz0g  hen Z[erut0 e  ern ım  e  Deutfchlands,  Langft zerfchla  onderleben d  n  nd  ef  S  {bon imı  affen batt  AÖfe an

berren (tärfer ware, O Das KRirtertum nur zeittveife eine felbftändtDedeutung gewonnen batte, alfo in den gqrößeren Bebieten des Öftengliedert es fich deshalb in Ddas Befuge 0es Staagtes NeEu ein; Oer 210
wird zum Butrsadel, aus feinem Grundbefig wird ein Gutsbefig, derwobl ÖGs Deftreben bat, {ich 311 erweitern — denn er i{t Nur Flein, un
er ift zerfplittert — / qaber der noch uberall auf andere Rechte (tößt,ibn daran bindern; die Waffen bhanat er an Öte YTWand, wenn er öffenlichen Dienft annimmt, ift 43 Oer Dienit an dem Territortialftaate, vo&aufe QUS ÖDder am Aofe Diefelben Solgerungen 300 das Äittertynauch überall Oortf, WWO ibm fonft eine arte weltliche Bewalt Brenferzte, oder Y . S ZDehauptung jeiner SelbftändigFeit gusfichtsIos
LWUIeE tederfachfen ODer Dayern. Ganz anders jerbalt eOoch WOQTLOen tgeiftli annn jenebeiden al ammesbherzög hben  Z Cerrito:

Deu an0s,Lanaft ONnO ebe 5
el affen batt A



eg ich, erfülle DON Oem alten Beifte ritterlicher Ii)?l;fbaf_"tfx'gfiéft und
VDON dem romantij{chen efüubl, in erirer Yinie Oem Reiche jelbft DEr
pflichtet 311 fein, allen Znforderungen, jfich engeren Verbänden ein311
OÖrOnen, Dis (Oließlich in Öer Keichsritterfchaft ein gUulerdinas obnmachtiges Kampforgan Ffür eine _ fnterefjen fich Duf. Und in Oen
geiftlichen Territorien, Öte telfach umffritten uno Dei ibrer Derfaffungeiner merflichen AÄraftentfaltung nicht fäbig/ verfolgte tejeIaf_tif ıit Oemfelben sErfold YWäbhrend Öte weltlichen Cerritorien ichinnerlich Fräftigten, wäahrend bier Oem gemeinen Llugsen jeder tannach Naßaqabe feiner Stellung Aecdhnung IUg OOer Kechnung 317
tragen TEZSWUNGEN Warö, verlören ÖOte Der Ir  e Immer mebr rartun DHedeutung für 068 Doltsleben iIm Gan3cChH. In erbohtem qWAar. 048 0A8 sXrgebnis Der sEntwickhlung im Sudweften, 3Umg bier
nicht, 1UVIiE AnNOersIwo, die Eräftige Xand eines LIachbarn Der Rirche alsqhbus zur Derfügung itand Selbfit Histumer DON Dder Broöße Oer
rantifchen vermöoCDten ÖS Zugriffs einé}g Ua‘cbbarn Yuie 2AlbrechtADhil NUur Init YWube 3 erwebren.

Diefe KRämpfe Oer Strände ibre €elbfietba[timg, Ofejes Z&eran;:wachfen Gganz Drdnungen, teje eranbildung einer Steagatenwelt,Öle, eigenwilliqg entftanden, IDr echt aufbre Xriftens doch durch Ziuf:veDterbaltung vONn Sicherbeit un Ördnung in ibrem Bereich be
währen vermöocHte, batte Hun auch für Öen Bauern feine mannigfacheDedeutung. Unter Den KRampfen und Sebden Litt niemand wie CL, Denn
fein %qa uno But IDar aAm leichteften feinOlichem Öugriff ausgefest.Die Unfsicherbeit aller Desiehungen brachte taufendfältigen SchadenDer Rechtspflege; eben grum mochten jene neuen Ergebungen in dieeibeigenfDHaft eines errn erfolgen, ı Oem man Dertrauen entgegen;:brachre. VDor allem aber durfte eben auf diefe. Rämpfe zurücksuführenjein, 0Oaß ÖFs BHauern Y aften bier un da vermebhrt wurden. L ticht eOerwar 008 un genötfigt. Denn Öte Aufrechterbaltung Yeinerftändiakeit LWWL au obne 04A8 möglich. Und nicht jeder WQL Og3u m:
{fande, vor aUlem nicDt Ofe Keichsritter; Oenn ohnmächtig 80)1% fte WATECNnö obne gefchloöofjenen efig, hbatten {ie in Oem Dertrauen uno derZAingabe tbrer 'é£iflterf aflen, ‘ abgefebhen von QÖer ggrjpfi' gnf cbaf'rlicbéfi



berßinbuhg Init ibresaleichen, den Ein},igen‘ Rückbalt. Die Derf 5n[icb=
Feit eines Bög on ADerlichingen unO WWIie vieler AKittersleute fonft, dÖie
ım Dauernfried fich mıE Oen DHauyern verbanden, $ DOL einem andern
gAintergrunde GEr nicht entbar LDer ber ım Anterefje Öer 88[bfi'3
erbcglt_ting feines ADefigges olchen Yllictteln greifen tich (terg0e311
genÖtiat en tonnte, 068 Öte Fleinen geiftlichen gzerren, ndenen Der 21 bt DON Kempten CIn IMmer WieDder Gern an  $ Dei:
(piel abatbr. Steuerauflagen, obne daß {ie on Öer AHauernverfamm:
lung genebmigt / Ausdehnung Qer Z eibeigenfchaft auf bisherfreie RKreife Inıt all Oem, \VDAas € im Befolge hatte**, DHefchräntungdes DVerfügungsrechtes uüber Öfe ginterlaflenfhHaft und inanDes anderenoch, 19 07082 Öfe en O8 eeiftlichen errn füullen Fonnte, aUes Oags Iieß
fich vielleicht vom Strandpunkt eines Y andesberrn aus rechtfert: en;
enn LIOE ennt Fein ebot: ber Ofe Wiederhbolung Ötejer Dorg nde
CO mmer ErNEULCEL Drotefte unO Öte Unteröruckhung jeDder WWViderfeg
LichfFeit, fofern (fe {ich nur bewertftelligen ließ, reizsten nicht Ur Öte
Untertanen, fondern mußten Oen Bedantken an eın I weres eDrecDen
in folchem Staatsgefüge nabhelegen. YVilEur un® Bewalt latlen {ich

mwobhl nte aus Ine  iDen Desziehungen ausfhalten; am weniaften
Var Ög8 vielleicht möglich Dei en eHgenN perfönlichen ZDeziehungen, Öie
eben im Seudalftaat Öfte vormwmaltenden VDATECN, BGegen DetiOes batten Öfe
éauetn früber el  ı  e und weltliche Berichte 5 (hügen gewußt.Ylun, 1W Öte Bewalt 3U Bericht faß uno oft ın tbrer YWurzel r-
itandene LVr u berrfDen fen, ab Oggegen Fein Yirtelmebr $g HG niq genucg, 0A8 ganze Örgqanon des Dolksiebens 3Udurchöenfken un guch feinerfeits auf Z4bbhilfe 3U finnen.DMDie SZeit der Rämpfe Öer StränDde untereinanDder nabm mif er VDer
Eundung Öes X wigen Y andfriedens 1495 noch nicht br $EnDde ber
der Wille 3UT Drdnung batte {ich OO einmal (TezeiAL, uno eszte iwenn auch nur [anafam, Ourch Bekanntlich triumpbierten Öte Strände
über Öfe zentraliftifchen Deftrebungen des RKaifers, ( oviel Aomantıit
un 1 oviel patriotifcher BElanz He au umagab. Die Bedantken desFfünfzebhnten Yabrbunderts fiegten damit, aber zugleich gewann alles
eine Stetigbeit und $ef:igfeir‚ wie fie jene 5ei(  \ noch nicht _ge‚fianßnt-



Er  ft vecht ten 0As Oer al jein z müffen, als auf Oen „Zesten
Aitter“ Oer err  er folgre, dem Yiacht fondergleichHen 3UT
Derfügung (fano Denn KSriede un Drönung WQLeEN Hun OSCH wohl
erft recht verburgt“ “ AMndefjen, 0A8 gergde SGegenteil IÜgt zunächft ein
Die Orde DOL Öer Derwendung Ötefer Sinne 10123 Zentrg:
ismus bei den Kuürften, Oer unaqnDdererfeits Öer itter  aft,
dem hHugse 0Öes Kaifers Öfe gqunftige Belegenbeit 3UmM Ausbau tibrer
Stelung benugen, — f(bon Ues 08 aD Oer politij Hen sErrequng

Ltahrung. In Tanz neuemZihusmaß Fam Ötfe Kitterfchaftsbewequng
nach SI9 L Banq

1e NEUEN Ördnungen '012: Keiches batten Öer Dauern  art auch
ÖOTE, ÖAs bisber noch crefehlt batte, ube und Drdnung, Friede
un Berechtigtkeit wiederbefchafft. Lioch DOL 1495 aaf® ım Sudweften
Deutfchlands Oerhwabifcheund gegrundet WOrDden gls Der:
einIqundg alUker Stände 3UTt Aufrehterbaltung Oe8s Z andfriedens, un

mächtigesYnfirument desfelben 901080 CL guch, Wwenn auch Der
ttifche BHegenfag 3wifchen (VDirtelsbach und Zabsburg zuwetlen jeine

Stoßtraft [Ahmte. item Sinn fl  ur en neuen Beift der Linorönung
un Unterordnung eingrößeres BHanzes Fonnten {ich jeszt au
Öte ZDewobhner Öiefer egenden durchöringen.Yndefjen, börte
nichtauf, LU dS islang ihon nıgGeENUG Zefhwerden teggeben
batte, 0as107048 Der er gewifjen. Bewaltfamtkeit eben Oort, 1wDO

anderem LVeye nichts mebr erreichen WWar; eben i en Fleineren
lichenTerritorien. Mie Sicherbeit na Wgr für {tejeztDOr-

nNOen. ber um Öte 2Zlyfrechterbaltung Ö0er Gar Öte Steigerung  Z ADder
aften Famen {ie nicht erum; enn nicht NUur Öa8s KeichAtellte erböbhte
pfér_bctu.nge‘né vit vechtxr 0A8 Der Schwäbifcheu KRube uno
rönung verburgten.%XAandel erte Urat em GaNZEN

wirtfchaftlichen Deben  a u ftörtenSedeihen Um f° mer3z
1DAaro Olefjer Druck empfunden, in rucE, Öden Fein Droreft

verfind uno Fein Auf bäumen; Ddenn Der Schwäbifche und e  efeine
Dtemittel Dden g%&erren 3UXrTn Die Dolirit itebht mr Berubhrung mMMI den Beboten Oer SEChit,
aft mtibre Mesziebungen Der Religion””. S  ur eineDeit, iDIieE



Öie Oes fünfsebhnten _ Jahrbunderts, iWDO Hf Öem SerfallÖer alten Drd
nungen Der irche, mit Der AAnerfennung Rerzeret, WuIie der de
ufficen, Öte S3weifelsfrage nacD em te Öer Überlieferung
jeOen einzelnen cteftellt DORT, esbalb guch Öfe Sragen na
Hecht un Ailligleir en Drönungen 0e8s polirijichen Yebens eine

faft teligiofe XZedeutung YlIie rade Warö gu Öte Oes GeMeEINCH
L iugBens, IDAr auch Öte Öer ZDilligkeir altgewohnter.politifcher$
richtungen verEnupft uUun0 beantiwvorter. DEr <inNWeIis genugt teje
DÖrte: Der u ffieismusIniIt Ulen feinen Spielarten, Öfe Hinneigund
OenSchweiszern, Öte manDOLr allem den Öberdeutfchen vorwarf,
bören in Ofejen dufeammenbang. -

Mie Reformation Yıljartin Zutbers vollte eine Encfcheidungube
al Öiefe Sragen erfter Yintenicht bringen. Und Fein Swveifel, Ddaß
eine Lheologaie InIC Oem ungebeuren firtlichen SErnite, Oen{ie predigte
alle Öiefe Dinge unberührt ließ Öte Cbheorte letdenden eDOrıadam
\WWaro OÖfe ibr ent{prechende. er Tan3 abgejebenOavon, 07045 YIıdnner.
LUVIE Karlitadrt oder &© OöM4As 11713 Öteebenfalls Oem errn Omnes
gufs gulgefehe enwollten, durch bn{ich febrVIE
agEtiver. en Dingen.Diefer.TDelt gegenuberftellten, indem Yutber
Y  -  ebre ereRirche eiINeENn anderen Sinn (tab, brachte {feibr.TANZES
Befüge 116 LDantkenun FamDer populäaren.ZAbneigung GeEYHCcCH ibre

Weit enfgegen.Denn folche j&nicht 1Ur ausveligiöfer
runden vorhanden. LIicht NUE QUs veligtöfen Brunden fämpftem
feitdem einmal teje Sragengufgeworfen©  %. 0A8 Möonch
(um er Ger Öie Röfter un Sitifter un MDomtkapirelan  16 Berade
guch DO polirifchen Strandpuntke gab.CS,ivVIie WDIE bemertFen Fonnten
Öer Binwande {te Öte Zulle und Sulle. $Enifprach noch «ein folche
Eraftlofes Bebilde, DIE Öte ggeiftlichen Kurftentumer, DON 2lbteien ufs
qganz {Hweigen, Oem erÖer deit, Der KÄraftentfaltung verlarnigte Y
battenÖteMDomtkapitel Ogrin no mitzureden Y batten Ötegeiftlich
Berichte Sıinn Fonnte inan tich eineYillturberrfcha
tergde her no iWweitergefallen laffen + $Es 38}
Sragen, auf te ue Sebhre“ eine ‚eindeutigeAntwort geben
1enAuch € ft u Sübrung



i"J‘_‚uttm‘1 be‘afitwo’rtete' fie 1523 in einer eife, Öte Öen popularen Wun
fhen in weitem Umfande ent/prach, re ZDewegung 201030 nNieOer:
gefhlagen, niedergefhlaaen DON ÖOen Surften, Öte tipren beörobhten creift
lichen Strandesgenofjen Famen. YWar eın abweatiger Bedanfke,
ivenn Ötfe guern ang ım Zhrgenblick Öer erften enerdifchen politt-
(hen Kegttion gegen Ote Zhuswirfungen Öer Y ebhre, ım VDertrauen
auf Oen aifer, Der Ichwer bedrängt vWQL, eine ÄKeformation in aAbn
lichem Sinne verfjuchten, eine Keformation, Öte nach Oen Diaänen eines
YWeigant un LVDenDdel gstipler Ö0Qer Der Q iroler Bauern Oem aifer
Rräfte 3r Verfügung creftellt en Vurdes Mie Dewegqung g3u ent
(tanO von felbft*“ Denn überall tießen Öfe Beifter gaufeinander.
nd vVON 1 boben eOgQnNTen verrät Öfe verbreitetfte Kundgebung Öer
Bauern, Öte Swolf Artitel, niCHtS; e faßte HUr zufammen, i1VDgs Öte
große Yale im taglichen. Leben brauchte, ‚8 a7062) WeEDer mnıc Der illiq
Feit noch mit der %eiligen Schrift vereinbar (hien; eben eshbalb Önnfte
(ie ibre rart iın der aflenpfyhofe entfalten. 2Alber legstlich ztelte Doch
{les auf 0Gs ab, iUDgs an jenen etden Stellen AusdrucE Fam ; Öte
fräntifchen Dauern, Öfe Untertanen 0Öes Hifchofs on YWurzburg un
Öer KRurfurften on Yainz un O rier 3O0Gen dafur ıIns Selö, an
anderer telle ım E>eutfd)0rbensfiaate Preußen, fam 3UTr Zhus
führung”.Z_‚uttefi beahtwo'rtete' fie 1523 in einer Weife, die den populdren Wün:  fbhen in weitem Umfenge entfprach. Ybre Bewegung ward nieder-  gefchlagen, niedergefchlagen von den Fürften, die ihren bedrohten geift-  lichen Standesgenoffen zu Hilfe kamen. YWar es ein abwegiger Gedantke,  wenn die Bauern danach, im Augenblick der erften energifchen politt-  fhen Reatrion gegen die Auswirkungen der neuen Lehre, im Dertrauen  auf den Raifer, der (dhwer bedrängr war, eine Reformation in ähn-  lichem Sinne verfuchten, eine Reformation, die nach den Plänen eines  Weigant und Wendel Hipler oder der Tiroler Hauern dem Raifer neue  Rräfte zur Verfügung geftelle haben würder Die Hewegung dazı ent-  ftand ganz von felbft‘". Denn überall ftießen die Geifter aufeinander.  Und von fo hoben Gedantken verrät die verbreitetfte Rundgebung der  Bauern, die Iwolf Artikel, nichts; fie faßrte nur zufammen, was Öfe  große Maffe im täglichen. Leben brauchte, was weder mit der DHillig-  Feit noch mit der Heiligen Schrift vereinbar (chien; eben deshalb Fonnte  fie ibre Rraft in der NMaffenpfyhofe entfalten. Aber lesstlich zielte doch  alles auf das ab, was an jenen beiden Stellen zum Ausdruck Fam ; die  fräntifchen Bauern, die Untertanen des Bifchofs von Würzburg und  der Rurfürften von Mainz und Trier zogen dafür ins Feld*®, an ganz  anderer Strelle  S iim beutf\d)_0tybensfiaate Preußen, tam e8 zur Anus:  führung”.  — Die LTiederlage  i trug den Bauern eine harte Beftrafung ein; der  Schwäbifche Bund, der das meifte zu ihrer LTiederwerfung tat, ge-  ftaltere fie härter, als es vielen Landesbherren lieb war. Aber abgefehen von  diefen Strafen, die doch nicht alle, nur die Anführer, trafen, und die  oft genug bald erlaffen wurden, blieb die Lage des Hauernftandes in  den SGebieten, die den Hauernkrieg erlebt hatten, diefelbe wie zuvor”.  £s ift eine gänzlich unbiftorifche Legende, die das Gegentreil behauptet;  ibre Deweife holt fie aus Gebieten des Öftens und LTordens, die, mit  flawifchen iementen durchfest, um deswillen und wegen der anders-  gearteten polirifchen und wirtfchaftlichen Verbältniffe in den folgenden  Yabhrhunderten eine verfchiedene Lntwicklung nahmen. Der Unter-  fuchung bedarf nur noch, ob die Lnrwaffnung der Dauern, ihr Aus:  fd)éiben Aus der Wilirärverfaffung Deutfchlands, wirklich xin{3’olgeZie L Tiederlace (rud Oen Yauern eine grte Beftrafung ein; der
Schwäbifche Dund, Öer Öas meifte X ibrer LTiederwerfung CQLt, GE
(taltere {ie bäarter, als vielen 2 andesbherren lieb WT, Alber abgefehen vDon
Ofejen Strafen, Öie OSCH nicht alle, Öte Anführer, trafen, un Öte
oft genug bald erlaffen wurden, te Öte Zadge 0e$ Hauernftandes in
den Bebieten, Öte Öen Dauernfrieq erlebt batten, Öiefelbe WIE 3001°
Ya i{t eine gänzlich un  L  e Seqgende, Oie 04s Begenteil behauptet;
ibre Mewveife holt {ie aus Bebieten Oes Öitens uno LLOrdens, Öfe, MmMit
MNawifcdhen Flementen durchfest, uUum Deswillen und wegen Oer ANDers:
gegrrfefen politifhen un wirt{chaftlichen Verbhältniffe in en folgenden
“"Habrbunderten eine ver  tedene Enewichlung nahbmen. Der Unter:
fuchung bedarf Ur noch, b Öfe SEntwafftnung Oer DHauern, ibr 118

fct‚giben Qqus Öer YWilicärverfalung Deutf Dlands, wirklich eine Solge



Öiefer bäuerlichen Erbebung Mie Yorive, Öie tbrer Bewaffnung
en nig tegeben batten, verloören nNOCD [ängere Zeit nNicChts von ibrer
DBeltung., r mußte Dder Abfolutismus, defjen Anfänge un defjen
&eranıwachfen obne Öte Ysichilfe Oer Bauern nicht 3 verfteben (1n0,
Öte wirt{hHaftlichen Rräfte OS Y andes ANDers entwicrelt baben,
ebe er tbrer Unrterftügung Ffonnte.

Kerdinand y  afjalle bat einftmals Ablebnung Oer Aehauptung,
Der quernfriegd fei ein Vorläufer Oer (ozialen Kevolution, auf Öte Öte
Sosialiften 0Oes neunzehnten “Hahbrbunderts binarbeise;en„g Öfe er auf:
ereftelle, Ogß im BGecrenteil einen urcdhaus vegEtiondren Charatter
(TUd Denn nicht Der Sozialismus, (ondern 0As Drivateigentum, feine
Seftigung un feine erung jer jein SZiel ttewvefen” . $ Z&inblick
auf. Öte inatertiellen MHedebhren, Öfe Öte Bauern 1525 formulterten,
batte aftalle vecht; DON mödernen RIlaffengegenfägen IWar bet en
Subrern Der Baquern Feine LDenn { Dließlich nach Öen A 1löftern
aucb Öle Durgen ein aub Öer S$lammen wurden “ o cefchab 04A8
nicht, um Öfe KRıitter entrechren, Jondern ibre militärifche LV Der:
ftandstraft 3U brechen; iın Uem uübrigen erFannten {ie Öte Sonderftelung
OÖes 2ldels YÜierveit fonft Y affalles eje richtig T, rgeben unjere
Ausführungen. m ubrigen WWDIrD.mi Schlaqworten diefen auch
Der Würdigung Öfejes SX reigniffes Der eut  en Befchichte nicht TE
tent, no WwerDden Yiiomente in Öte Anfchauyung bineingetragen, Öte
048 Aild von Der Zade 0es Dauernftandes 3 Seit falfch zeichnen.

Anmerfungen
In eriter B inte darft auf NECINE rbeiten verweijen, Sie bis 910 diefe ite:

fur verarbeiteten: Sur Vorge ÖC$S Bauernfrieges. Studien 3Ur VDer aflungs:, VDer:
waltungs: uUnd Wirt{chaftse  ichte vornehmlıch Südweitdeutfchlands austtebenden Miittel
alter (Schmollers aats und tostalwınenichaftliche Sorjchungen, I8 Band, Ze
R Lrieuere B iteratur“ Zauernfkriegte Sybels Ziitoriycher Zeit{chrift. 105 ABand. 910

296 —315 Serner fei verwiejen auf Beortt D XBelows: Territorium und Yufl
Müncden I900, insbefondere 192 e Aufl 920 (mir nıcht zuganglich gewefen);
fachen ÖEr Xeformation (Zijtorifche 3Bibliotbek ABand 38) NMiüncben uUund Aerlin 917 un auf
die Arbeiten DON Cheodor KÄnapp, Beiammelte eitrage 3UC echts: uUund Wirtfchaftsgefchichte,vornebmlıch ÖP$S weitdeuttchenBauernfitandes, Tübingen 2 und Lieue eitrage Z3Ur Xechts

49



Und Wirtf{chaftsgefch  te Öe$S württembergifchen BHauernitandes. Bände Tübingen 919
eitere Biteratur ı {pdteren Unmerfungen,

Tas l namen ÖPFtr Sal bei Öden oft agusge{Öladhteten Mrbeiten DOnNn LO ilbelm Vogt,
Die Vorgefchichte des Hauernfkriecges (Schriften 5es Dereins für Xeformationsgefchicdhte Heft 20)
Zsalle I1887: vAl au jeinen Artitel über den Bauernfrieg in Zer3z0ns NRealenzyFlopadie ür
prote{ftantijche Tbheolortie uUund irche. YNucdh Rarl amprecdhts Deutiche and 14{£
on Siefem Sehler nicht freizufprechen.

Uusdiefem Brunde (VDi Simmermanns Ulgemeine ÖS ’aroßen Bau
ernfrieges_(3 841 ——I8 IN CINEr Volksausgabe DON Sosialijfen NCECMUu berausgegeben.

e YHamengebung n Beorg D, elows eu  en aa CS Niittelalters
Hd  — Keipzigt 914 3194.

4  To  T' VDoal Knapp, eiträge 400
Yeben Ddein agup als UYbaabe den BGrundbetren und geibbertn eibt dann noch

In Befthaupt, 0Öas init velig1ös-Firchlichen inrichtungen WIie Öen Seelgerät Verbindungbringen z Wir Nan einzuordnen aben, WAas 8 Schulge Öder Zeit{chrift Dder
Savyignvy:Stiftung für Kechtsgefbhichte, Berman. Ybteilung., BHand, I917, —_ 30 1—2304 bei
bringt.

] Lan braucht NUuc aran 3 denFken, eineWIeE obe{tädtifche RKRultur diefe Zeit erlebte.
Der Bauer als freier YNiann(tewann volkswirtfchaEtlichen£eben immer roßere BZedeutung.

el Daß neben veichen ABauern aug arMe, neben großem BZeltg au Fleinen, neben ıcDul:denfreiem au verjchuldeten etab, braucht In diejem allgemeinen UÜberbli wobhl nicht be
jonders bervorgehboben Werden, Die Verfchuldung bind ielfachntiter verfchiedenen
ÖPsS SBSutes, ö12 Dielerorts unfer ein beitimmtes NMiaß nicht berabfinten durfte, un vieltach
natürlich au Dden eitreben DON Seldsleihbern, Städtern, aber aug geiftLichen Stiftungen
und Territorialberren zujammen, Ön BHauern und amı aug jein But UbbaängigFeit DON
fich 3 ringen IAS 3 verbüten, den HZauern: (hügen undem Landesberrn jeine Ubgabenichern, Sar  ur jorgte LE un mebr die SefegHgebung, VDal34 Yalter Tlaaffen, Schwei-
Z3eU Bauernpolitit 11117 Zeitalter rı Swinglis. Aerlin 1899, 03— 104

Meiit Uunter ÖeM Doriig B andes:oder GBerichtshberrn beitellten Schultheißen,Dorfrichters Oder Vogts:
Von Sebr der Zeit{chrift der Saviagny:Stiftung für Kecdhtsgefchrcdhte,. BEermanıftijfchebteilung. 38 ABand., 917

11 uüberall, E er{t nocD unterfuchen.
1 M1Ib Wermingboff, eu  €s Xeich un deutfche Yation., KRönigsbera, 909

£.okal 1n edenfag 3Ur Derfonalleibeigenfchaft ttab noch vielfacdh fonftrbeitenDOLr allem DON Knapp (KRegifter). .
Dder Yusbildung des Territorial{taates au I7 FleinitenUmfange1ind Sfe BeOränkungen der AHauern inYWun undWeide,lFeld und YWald Wwie inde anmd 3u

jammenbang bringen, Befhränkungen Seift  ellten desPolizeiftaats, die natürlich die Bauern
b erventen. TCheologen WIie Babrieliel{tellten ( dahbeiaufdieSeite der AZBauern, ValAnton Bübhler, YOaldund Hattd3 Anfang ÖS fechzehnten YNabrbunderts uUnd dtie ntitebung

OCS BauernFfrieges, Tübinger NReFktoratsrede,ingen J91J,
15 3u den Fragen, te amı angelÖnitten 1ind, val die trefflich formulierten.und ab

hließenden Yusführungen DON DaulUAlthaus, Staatsgedanke uUnd Heich ottes (FriedrichYianns Dadaygogifches Hiagaszın, Zeft 913). Kantenfalza,
16 Der Kampf rür Ste Verfelbftändigung des Dfarrers gettenüber ÖEFLr irche fei tervNUr

benbei erwäahnt. JIm übrigen Dgl 512e Zufammenftellung aller gravamına beiUnton



INann, dte {(tAdti{chen STaVamına en RKlerus ustgante OÖFs Nisittelalters und der
Reformationszeit (Grevinas KXetformationsgefchichtliche SStudien und Terte Zjeft 24—26)
Miüniter Weftt. 916

17 3u den Yusfühbrungen über den Bauernfkriet feIb{t Dpal NeiIne Schrift: Der deutiche
BHauernFrieg, Unterjuchungen u  ber jeine SEntitebungt und jeinen Verlauf. Zalle o Ö, 1907,

15 Das macht WwWieder Tan3 befonders deutlich Sıe junde{te Veröffentlichung über den AHauern:
Frieg: Nierr' UFten 3Ur ÖS Hauernfriegs itteldeutihland Yus den

der achfifchen Kommifiton für BGe{hichte) Ubteilung, geipzien‚Berlin 1923
Dazu val jest Yuguft Serapbım „Altpreußifiche Mionats{chrift“, Band 58 und

I1920/21
2 VDa Oa3u DOLr allem ie Arbeiten DOonN napp LVtE QUs Dder Arbeit DON aDne

Jie [anditandifche VDerftaffung und veichsritterfchaftliche BHBewegung 1111 R  itaate Trier DOF:
nebmlıch Yjedhzehnten Jabrbundert (GLiftoruyche SStudien Zeft AD AHerlin 1909, ber
vorgebht, urden nach eın auetrnFriege Vertveter ÖPs Bauernfitandes bier den Bandtag
berufen, Vgl ÖQ3U no BHelows Territorium und StAdt. 219,

21 Aus Öem literariıhben YachlaßDON Rarl Miarr, Friedrich Engels un Ferdinand gafialle,
brsd DON Miehringt, Band IV. Situttgart 174f. (Auseinanderfegung Z ajjalles
nit Yiarr und Cngels über jeinen Sicingen)

Oie Zerbrechuntt und Zerftörung der Schlöffer gtebört er{t {pateren are Öes
Bauernfrieges Val NnNeinen Bauernfrieg
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